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Rr 7 Mittwoch den S Januar 1889 9 Jahrgang
Zur Geffcken Frage

In eiver anscheinend offiziösen Notiz legt sich die
Köln Ztg die Gründe zurecht von denen das Reichs

gericht bei der Freilassung Geffckens ausgegangen
sein soll Darnach sei wie gemeldet die Freilassung nur
erfolgt weil Geffcken nicht genügend nachgewiesen werden
konnte daß er das Bewußtsein vom landesverrätherischen
Charakter seiner Veröffentlichung gehabt habe Uebrigens
seien auch die Hintermänner Geffckens festgestellt welche
durch ihr Jntriquenspiel den Reichskanzler zu stürzen
suchte Die Kreuzzeitung geht auf die Sache selbst
nicht näher ein sondern hält sich an obige Bemerkung der
Köln Ztg indem sie schreibt Dieser Zweck sei in dem

Zmmediatbericht an den Kaiser nicht angegeben Es sei
überraschend daß ein Blatt welches wie die Köln Ztg
gerade in neuester Zeit wiederholt in der Lage gewesen
die wohl nicht unberechtigte Annahme zu erwecken als
werde ihm von direkt offiziöser Seite wichtiges politisches
Material zur Verfügung gestellt nunmehr die Nachricht
verbreitet es sei in Verbindung mit dem Prozeß Geffcken

festgestellt worden irgend welche Leute drohten
durch ihr Jntriguenspiel den Reichskanzler zu stürzen
Solcher Behauptung gegenüber werde man den Wunsch
verstehen daß die hierauf bezüglichen Feststellungen des
Reichsgerichts dem deutschen Volk zugänglich gemacht
werden Je unsubstantiirter diese telegraphische Meldung
der Köln Ztg sei um so dringender erscheine die Pflicht
klar und deutlich festzustellen wer diese intriguirenden
Hintermänner Geffcken s seien und wodurch sie auf
den Sturz des Reichskanzlers hingearbeitet hätten Bei
einer Angelegenhe t von so weittragender politischer Be
deutung seien vage Andeutungen wahrlich nicht am Platz

Wir reihen hieran ein Urtheil eines maßvollen und
außerhalb des Parteigetriebes stehenden tonangebenden
süddeutschen Blattes der Münchener Allg Ztg das
also lautet

Ein Staatsmann von den unvergleichlichen und unvergäng
lichen Verdiensien des deutschen Reichskanzlers welcher sein
großes Werk unter Schwierigkeiten und Hemmnissen zu voll
bringen hat deren Umfang Verzweigung und Tragweite nur
Wenige zu bemessen im Stande sind kann es ohne Einbuße
an seiner G öße hinnehmen wenn er sich einmal nach allge
mein menschlichem Gesetze geirrt hat Wohl aber scheint uns
der gege wältige Fall eine Lehre für Diejenigen zu enthalten
welche dem Finsten Bismarck sei s auch im besten Glauben
eine Unfehlbarkeit beilegen die er selbst niemals beansprucht
hat Die Veröffentlichung des Kronprinzlichen Tagebuchs war
von den meisten Organen der deutschen Presse auch solchen

der nationalen Mittelparteien als hocherkreulich begrüßt und
nachgedruckt und dem Inhalt der Aufzeichnungen des fürst
lichen Veifassers warme Anerkennung und Zustimmung aus
gesprochen worden Nach der Bekanntmachung des gegen die
Geffcken cken Veröffentlichung gerichteten Jmmediatberickts des
Reichskanzlers schlug jener erste Eindruck bei vielen Organen
der öffentlichen Meinung in sein Gegentheil um und was vor
her als Patriotische That gepriesen war wurde nun zum

Schurkenstreich für welchen die höchste Strafe gerecht er
schienen wäre Selbst die freiwillige Stellung Geffckens vor
den Behörde die unerwartet lange Halt des kränkelnden
Mannes und die durch die längere Dauer der Voruntersuchung
gebotene Frist zur gründlichen Prüfung der Angelegenheit
welche durch mehrfache publ ziMche Ausführungen unterstützt
wurde schienen nicht überall zu einer unparteiischen besonnenen
Auffassung hinzureichen Der nunmehrige Abschluß der viel
umstrittenen Sache giebt erfreulicherweise Denjenigen eine Ge
nugthuung welche selbst bei der tiefsten Verehrung für den
leitenden Staatsmann auf ein selbstständiges Urtheil und auf
die geistige Unabhängigkeit gegenüber der Sensationsmacherei
und dem Parteifanaiismus nicht verzichten mögen

Geffcken selbst erklärt wie dem Berliner Börsencour
auf Grund directer Information telegraphirt wird die
Anklage habe sich namentlich darauf gestützt daß der
Taaei uchauszug gkeignet gewesen sei das gute Verhältniß
Deutschlands zu England Belgien und Luxemburg zu
stören Er habe indessen dies leicht widerlegen können
Im Laufe des Sonntags hat Geffcken über 100 Glück
wunschtelegramme erhalten Der Reichsanz veröffentlicht
in seiner Montagsnummer das Erkenntniß des Reichsge
richts in Sachen Geffcken Darnach haben genügende
Gründe für die Annahme vorgelegen daß Geffcken Nach
richten deren Geheimhaltung anderen Regierungen gegen
über für das Wohl des Deutschen Reiches erforderlich
war öffentlich bekannt gemacht hat doch waren nicht
hinreichende Gründe vorhanden für die Annahme des Be
wußtseins des Beschuldigten daß der fragliche Artikel
Nachrichten der bezeichneten Art enthalte Die Kosten des
Verfahrens sind der Reichckcise auferlegt

Aus halbamtlicher Quelle wird uns in dieser Ange
legenheit geschrieben

Die Einstellung des Strafverfahrens gegenden Geheimrath Geffcken veranlaßt die oppositionelle
Presse gewaltigen Lärm zu schlagen Dabei wird übersehen
oder absichtl ch ignorirt daß dos Reichsgericht das Vorhanden
sein des Thatbestandes von s 92 des Strafgesetzbuches ver
neint hat weil der strafrechtliche Dolus fehle Aus dieser Be
gründung der auf Freigebung lautenden reichsaerichilichen Ent
scheidung erhellt mit Bestimmtheit daß das Reichsgericht ab
gesehen von dem nach seiner Auffassung nicht vorhandenen Re
quisit der Vorsätzlichkeit den Thatbestand des Landesverraths
wie er in der bezeichneten Gesetzesstelle näher dtfinirt wird
als vorhanden ansieht denn die Erörterung der Frage des
strafrech lichen Dolus wäre zwecklos wenn nicht von deren

Entscheidung die Anwendbarkeit der fraglichen Strafbestimm
ung abhinge mithin im Uebrige die Voraussetzungen dafür
vorlägen Die Veröffentlichung des Tagebuchs Kaiser Fried
richs stellt sich biernach objektiv als eine Veröffentlichung von
Staatsgeheimnissen dar deren Geheimhaltung das Wohl des
Reiches erforderte deren Strafbarkeit als Landesverrath aber
ausgeschlossen ist weil das Reichsgericht zu der Ueberzeugung
gelangt ist daß dem Autor das Bewußtsein dieses Charakters
der Veröffentlichung gefehlt hat Worauf diese Annahme des
Reichsgerichts beruht erhellt nicht ob es wie mehrfach an
genommen wird davon ausgegangen ist daß eine krankhafte
Geistesdisposition den Geh Rath Geffcken an der vollen Er
kenntniß der virtuell dem Landesverrath gleichstehenden Wirk
ung der Veröffentlichung hinderte steht dahin Das eine ist
aber jede falls sicher die Lobredner der Geffcke schen Veröffent
lichung finden in der reichsgerichtlichen Entscheidung keine Un
terstützung diese Letztere giebt vielmehr denjenigen im vollen
Umfange Recht welche in der Veröffentlichung von vornherein
eine schwere Schädigung des Wohles unseres Vaterlandes er
kannt und unter der Voraussetzung der Vorsätzlichkeit deren
strafrechtliche Behandlung als Landesverrath verlangten Die
sen Sachverhalt muß man vor Augen behalten um gegenüber
der tendenziösen Ausbeutung der Entscheidung des Reichsge
richts ein objektives Urtheil über den Fall sich zu bilden

Politische Rachrichte
Ueber die Ernennung des Herrn von Ben

nigsen zum Oberpräsidenten von Hannover bringt die
Kreuzzeitung folgende Version

Es steht fest daß der nationalliberale Führer vor dem Re
gime der 99 Tage zum Minister des Innern destgnirt war
und der Sturz des Herrn v Puttkamer geschah mit um des
wegen nm diese Designation zur That werden zu lassen Bor
die e bis auf den Akt der Vollziehung perfekte Situation sah
sich das nene Regime gestellt und es that demgegenüber zu
nächst den ganz energisch konservativen Schritt Herrn v Ben
nigsen als Minister des Innern unbedingt fallen za lassen
Den noch entschiedeneren Schritt der Rückkehr des Herrn
v Puttkamer hielt dieser selbst in seiner allzeit echten Loyali
tät nicht für opportun Daß andererseits Herr v Putikamer
der erste sein werde von den Mitgliedern souveräner Häuser
abgesehen dem unser junger Kaiserlicher Herr den Höchsten
Orden der Monarchie verleihen würde war für dc Einge
weihten zweifellos Herr v Bennigsen aber mußte eine Schad
loshaltung haben denn wollte man diesen Herrn auch nichi an
eine sür die Gesammtmonarchie sehr maßgebende Stelle stellen
ihn zu bruskiren lag doch auch keine Veranlassung vor und so
machte man ihn zum Oberpräsidenten einer Provinz in der er
groß geworden und heimisch ist Dies ist der aktenmäßige
Hergang seiner Ernennung Mögen sich die Liberalen an der
selben erfreuen

Auch auf den Samoa Inseln ist jetzt We
deutsche Marine in einen Streit mit den Eingchor
nen verwickelt worden der einen beträchtlichen Umfang

34z Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Da drunten giebt es Tausende die nur mit einem
Anspruch auf das Elend zur Welt kommen und die diesen
Anspruch fromm und geduldig von Generation zu Gene
ration weiter vererben ohne sich in nutzloser Verzweif
lung den Schädel einzurennen

So hatte er die Menschen gekennzeichnet in deren Mitte
er künftig zu leben gedachte und nun sah es Elfe greifbar
und leibhaftig vor sich wie vollständig er damit die Wahr
heit getroffen

Ader voll wie überströmender Theilnahme für all diese
Unglücklichen ihr Herz auch sein mochte in ihrer Brust
war doch noch eine andere Empfindung welche mächtiger
war als jene Wenn der Bezirk in welchem das Unglück
geschehen zu Lindhorst s Wirkungskreise gehörte und
sie wußte bereits daß dies der Fall sei so mußte er
unfehlbar kommen denn wann hätte man des helfenden
Arztes dringender bedarft als an diesem Unglückstage
Und die Zuversicht mit welcher sie sein Erscheinen erwar
tete hatte sie nicht betrogen In Begleitung eines hohen
Bergbeamten und gefolgt von semem Freunde Vilinah zeigte
sich Doctor Lmddorst plötzlich inmitten des stetig anwach
senden tosenden Gedränges Der Generalmajor und sein
Neffe waren eben o angelegentlich in die Unterhaltung
mit einem gleich ihnen aus dem Badeorte herüber gekommenen
Bekannten vertieft daß sie der drei Herren nicht ansichtig
wurden Elfe aber hatte ihren einstigen Lebensretter
sogleich erspäht und nun wurde sie mit hochklopfendem
Herzen Zeugin einer Scene welche ihr besser als hundert
langathmige Versicherungen bewies wie schweres Unrecht
sie Linshorst in ihren Gedanken zugefügt Die Worte
welche er bei ihrer letzten Unterredung gesprochen hatten
sie dazu verführt ihn für leichtfertig und oberflächlich zu
halten Jetzt gab ihr das was sie mit eigenen Augen
vor sich sah ein überwältigendes tief beschämendes Zeug
niß vom Gegentheil

Kaum waren die jammernden Frauen des Doctors
gewahr geworden als sie auf ihn eindrängten wie auf
einen Helfer dem übernatürliche Mittel zur Verfügung

ständen und von dem sie alles Heil erhofften Weinende
Kinder umklammerten seine Kniee und bittende Hände
streckten sich ihm entgegen

Da ist der Doctor unser Doctor ging es von
Mund zu Mund Er wurde von seinen beiden Begleitern
getrennt und es kostete ihn nicht geringe Mühe sich bis
zum Steigerhause vorwärts zu arbeiten Else sah daß
er sich hierhin und dorthin wandte um mit freundlich
ernstem Gesicht ermuthigende und tröstende Worte zu
sprechen Was er sagte konnte sie aus der Entfernung
und in all dem wuden Lärmen nicht verstehen aber es
mußte doch wohl einen tieferen Eindruck machen als alles
Zureden der Bergbeamten denn das Jammern und Weh
klagen klang plötzlich gedämpfter als vorher Eine Frau
welche nahe an ihr vorüberging äußerte zu ihrer Be
gleiterin

Er wird auch mit einfahren um unten zu helfen wo
es nöthig ist Ja einen Doctor wie diesen haben wir
noch nicht gehabt Ich kann ein Lied davon singen Als
mein Kind die böse Halskrankheit hatte hat er die ganze
geschlagene Nacht bei ihm gesessen und ohne unseren
Doctor hätten wir es ganz gewiß begraben

Unaufhaltsam hervorbrechende Thränen verdunkelten Else s
Blick Ihr Herz war zum Zerspringen voll und sie fühlte
sich inmitten des gewaltigen Menschenschwarmes an der
Seite ihres Pflegevaters und ihres künftigen Gatten un
säglich einsam und verlassen seitdem die Gestalt des Mannes
dem ihre ganze Seele gehörte in dem dunkel gähnenden
Eingang des Schachtgebäudes verschwunden war

Noch einmal versuchte der Generalmajor sie in ziemlich
nachdrücklicher fast befehlender Weife zur Einwilligung
in die Heimkehr zu bewegen Die Entschievenheit mit
welcher sie auch jetzt erklärte die Nachrichten aus dem
Innern der Grube abwarten zu wollen war ihm völlig
unbegreiflich und drohende Wolken des Unmuths begannen
sich auf seiner Stirn zusammenzuziehen

Gut sagte er Ich verstehe diese Hartnäckigkeit
zwar nicht aber ich will ihr bis an die äußerste Grenze
des Möglichen nachgeben In einer Stunde werden wir
fahren und ich erkläre Dir mit aller Bestimmtheit daß
ich einen weiteren Widerspruch dann nicht mehr dulden
werde

Das junge Mädchen antwortete ihm nicht Es war
ihr fester Entschluß hier zu verweilen bis sie die Gewiß
heit erlangt hatte daß Lindhorst glücklich an das Tageslicht
zurückgekehrt sei und sie wußte daß auch die Autorität
ihres Pflegevaters nicht im Stande fein würde sie früher
zu entfernen

Und endlich nach einer wetteren halben Stunde welche
den oben Harrenden unsäglich lang erschien kam das erste
Lebenszeichen die erste Kunde aus den unterirdischen Tiefen

Ein Bergmann der in Folge der verdorbenen Wetter
bei den Wegräumungsarbeiten von einer Ohnmacht be
fallen worden war konnte nachdem man ihn zu Tage
gefördert und zum Bewußtsein gebracht hatte die
Auskunft geben daß der Weg der Retter zu den im Abbau
befindlichen Strecken nicht nur durch zertrümmerte Wetter
thüren und Schachtfcheider sondern auch durch theilweisen
Einsturz der Stollen versperrt werde daß man aber bereits
die Rufe der Verschütteten habe vernehmen können und
daß bei der Rastlosigkeut der Arbeit somit einige Hoffnung
fei wenigstens einen Theil der von dem Grubenunglück
Betroffenen bald zu Tage zu fördern

Und diese Hoffnung erfüllte sich noch schneller als man
es nach der Darstellung des Mannes hatte erwarten kön
nen Die Trümmermasse welche die Helfer von den Ru
fenden gptrennt hatte sich verhältnißmäßig leicht durchbrechen

lassen und jubelnd waren die eindringenden Retter von
den Befreiten begrüßt worden Freilich war es nur eine
fehr kleine Schaar gewesen die man damit dem dunklen
schrecklichen Grabe entrissen hatte Sechsunddreißig Häuer
deren Arbeitsplätze von dem eigentlichen Heerde der Ex
plosion ziemlich weit entfernt waren hatten Zeit genug
gefunden sich aus dem Bereich der einstürzenden Massen
und der erstickenden Gase bis hierher zu flüchten Kein
Einziger von ihnen hatte ernstliche Verletzungen davonge
tragen und nur der Aufenthalt in der verdorbenen Luft
sowie die erlittene Todesangst machten die Meisten unfähig
sich auf den Füßen zu erhalten

Droben gab es tief ergreifende Scenen beglückten Wie
dersehens und auch Diejenigen welche ihre vermißten An
gehörigen noch nicht unter den zuerst Geretteten fanden
begannen wieder hoffnungsvoll aufzuathmen Elfe war
fast bis an die Thür des Schachtgebäudes geeilt und hatte



angenommen und recht bedeutende Opfer gefordert bat
wenn auch die Expedition schließlich siegreich endigte Das
nähere über den Hergang wird man abwarten müssen
Die Aufständischen standen unter Führung eines Ameri
kaners Klein was nur wieder zu beweisen scheint daß
hei allen diesen Unruhen in der Südsee amerikanische An
zettelungen im Spiele sind Samoa gehört bekanntlich
nicht zum deutschen Colonialgebiet wohl aber sind die
dort zu schützenden deutschen Handelsinteressen sehr bedeu
tend bedeutender als die irgend einer andern Macht
Wenn wir hervorhoben daß diese Inseln nicht zum deut
schen Eolonialpebiet gehören so wird damit auch der
Vorwurs gegenstandslos daß unsere Colonialpolitik uns
fortwährend in ärgerliche Händel verwickle Der Schutz
des Eigenthums und der Rechte seiner Angehörigen im
Auslande ist eine der ersten Pflichten eines Staats In
solche Händel hätten wir verwickelt werden können auch
wenn wir niemals dem Gedanken an deutsche Colonien
näher getreten wären Daß Deutschland jetzt in der
Lage ist jene Schutz wirksam und energisch zu überneh
men ist die Frucht unserer nationalen Wiedergeburt Die
Opfer des blutigen Gefechts wird man gewiß allenthalben
im Vaterland aufrichtig beklagen Aber der Dienst der
Kriegsmarine erfordert mitunter solche Opfer so gut wie
der Dienst im Heere und das Reich kann unmöglich um
solche schmerzlichen Vorfälle zu vermeiden seine Pflicht
vernachlässigen deutsche Rechte und deutschen Besitz im
Auslande zu schützen Zunächst wird sich jetzt die ameri
konische Regierung gegen die Anklage zu vertheidigen
haben durch ihre fortgesetzten Wühlereien so bedauerliche
Vorkommnisse herbeigeführt zu haben

Zur Erklärung des Zusammenstoßes in Apia
ist es erforderlich einen kurzen Rückblick auf die Ereig
nisse der jüngsten Zeit auf den Samoa Jnseln zu werfen

Wie bekannt hatte die deutsche Regierung den König Ma
lietoa wegen groben Vertragsbruchs und beständiger Aullehn
ung c gen die von den drei schutzmächten getroffenen Maß
nahme insbesondere aber wegen eines hinterlistig n Anschla
ges gegen Deutsche festnehmen und fortführen lassen woraus
Tamasese der angesehenste Häuptling an seine Stelle trat
Letzterer hate sich eine Zeit lang zu behaupten vermocht wurde
jedoch in Folge der Auflehnnng eines Theiles der Eingeboge
nen die man auf amerikanische Einflüsse zurückführt in zahl
reiche Kämpfe verwickelt die zu einem beständigen Kriegezu
stande seiner Anhänger und der Parteigänger eines von den
Amerikanern begünstigten Gegenkönigs führten Das Waffen
glück war den Ersteren nicht hol und da ie Zahl seiner Geg
ner sich beständig vermehrte so wäre er wahrscheinlich unter
worfen worden wenn nicht der deutsche Einst iß ihm als inm
rechtmäßigen Herrscher zur Seite gestanden hätte Letzteier
Umstand ist die Ursache davon gewesen daß die Aufständischen
gegen die Deutschen einen hestigen Groll ge aß haben der in
allerlei heraus orderuden Maßnahmen zum Ausbruch gelangte
und auch gegen Ende Oktober so dreiste Demonstrationen der
Eingeborenen ,egeu das deutsche Konsulat veranlaßte
daß die vor Apia liegenden Kriegsschiffe gegen die Ur
heber derselben einschreiten muhten bei welcher Ge
legenheit ein Kriegskanu ihnen fortgenommen und zerschla
gen wnrde Solche Vorgänge haben naturgemäß das Maß
der Erbitterung bei den Eingeborenen noch mehr ge
füllt amerikanische Hetzereien haben jedenfalls mitg wiiki und
w ist es zu erklären daß die Eingeborenen d e Verwegenheit
besessen haben auf die Deutschen einen Angr ff zu unterneh
men Die Verhältnisse liegen auf den Samoa Inseln ganz be
sonders unglücklich da dort Amerikaner und Engländer sich
mit den Deut chen in die Schutzherrschast theilen und die beiden
Ersteren am lnbsten die Dentichen hinausjagen und die Inseln
annektiren möchten alle erei Nationen aber sich gegenseitig kür
die Wahriüit der Unabhängigkeit der Inseln verpflichte haben
Der deutsch Handel ist so außerordentlich entwickelt daß Deutsch
land stärkce daian betheiligt ist als die andern beiden Natio

dadurch auch ihre Begleiter gezwungen ihr zu folgen
ls man die Befreiten hinausführte malte sich d e höchste

Spannung in ihren Ziigen und dieselbe wich einer um
so tieferen Bestürzung da sie erkennen mußte daß Doctor
Lindhorst nicht mit ihnen zu Tage gekommen sei

Ist es Dir noch immer nicht gefällig a i den Aufbruch
zu denken liebe Else fragte nun auch der Legationsrath
und als er keine Antwort erhielt fügte er mit spöttischer
Betonung hilM Man könnte sonst wahrhastig auf den
Verdacht geiathen daß auch Du Jemanden da unten
wüßtest der Deinen Herzen theuer ist

Sie wandte sich nach ihm um und maß ihn mit einem
flammend n Blick In diesem Moment wurde es ihr zur
unumstößlichen Gewißheit daß sie ihm niemals würde
angehören können Es war nicht mehc Gleichgültigkeit
sonder Haß uad Abicheu was sie gegen ihn empfand
Ihrer ersten Eingebung folgend und jede Rücksicht ver
gessend erwiderte sie fast heftig

Man würde damit nur die Wahrheit vermuthen Und
wenn es Dir darnach unangemessen erscheinen sollte mir
bei dem Harren aus seine Wiederkehr noch länger Gesell
schaft zu leisten so will ich Dich dieser Verpflichtung
gern entheben

Der Generalmajor schaute verblüfft auf die Sprechende
Das war keine harmlose Neckerei mehr sondern es klang
wie eine ernste Herausforderung zum K mpf wie die Ein
leitung zu einem gewaltsamen Bruch Er wollte eine
E klärung fordern aber er kam nicht über das erste Wort
hinaus E ien war von Neuem eine lebhafte Bewegung
durch die Menge gegangen und es war nicht wie vorhin
sine Bewegung der Freude gewesen Schreckensrufe und
Klagelaule drangen aus dem Innern des Schachtgebäudes
hervor aus der geöffneten Thür stürzte händeringend
und mit gellendem Geichrei em Weib zwischen die Drau
ßenstehenden

Sie kommen herauf schrillte es von ihren Lippen
Todt todt Alle todt Mein Damian ist der ersteLaßt mich los ich muß in s Wasser ich will nicht

Mehr leben
Zwei Männer mußten die Rasende festhalten die im

Uebermaß ihres Schmerzes wie eine Wahnsinnige tobte
und damit auch unter den anderen Frauen ein wildes Ent

ven zusammen Wäre der Jnteressenmaßstab anzulegen so
würde hiernach Deutschaud am ehesten das Recht der ausschließ
lichen Sckutzmacht zustehen Es ist abzuwarten welche Wei
gerungen sich an diese Vorgänge schließen Die amerikanische
Presse dringt aus Einverleibung der Inseln in den Verband
der Vereinigten Staaten

U ber die auf der australischen Station befindlichen 3 Kriegs
schiffe Olga Adler Eber führt der älteste Korv Kapitän
Fritze der Kommandant des Adkr ist den Befehl Die erst
vor Kurzem auf der australischen Station aus Sansibar ein be
troffene Kieuzerkorvette Olga Kommandant Korvetten Kapi
tän Freiherr v Erhandt ist mit acht 15 Centimeter Stahlkano
nen und zwei 8 Centimenter Stahlgeichützen armirt außerdem
führt die Olga noch zwei Jagdgeschütze kleineren Kalibers
am Heck Die Bemannung zählt 260 Mann Der Kreuzer
Adler hat 4 Geschütze und 12V Mann Das Kanonenboot
Eber Kommandant Kapitänlieutenant Wallis 3 Geschütze und

einige 8V Mann Besatzung Darnach beziffert sich die deutsche
Streitmacht in Samoa auf etwa 46V Mann und 19 Schifssge
schütze

Wie der Post aus Kiel telegraphirt wird gehen
auch von dort aus in etwa acht Tagen zwei bis drei
hundert Marinemannschaften zur Verstärkung
nach Zanzibar ab

Ueber eine Neuerung auf dem Gebiet der Be
waffnung geht der Nat Ztg vie folgende Mittheil
ung zu für die sie jedoch keine Verantwortung über
nimmt

In einer Berliner Fabrik ist seit einiger Zeit ein Repetir
gewehr mit Chlinderverichlnß vollendet welches nach Ansicht
militärischer Autoritäten berufen und geeignet zu sein scheint
auf dem Gebiete der Armee Bewaffnung eine ausschlaggebende
Bedeutung zu gewinnen Aus naheliegenden Gründen ist es
nicht wohl angängig die technische Beschaffenheit der neuen
Waffe vor der O ffentlichkeit zu besprechen Es mag nur ge
sagt sein daß das Gewehr in kriegstüchtigem Zustande nebst
mittel chastlichem geschlossenen Trommelmagazin etwa nur
sieben Pfund wiegt Die Konstruktion des Gewehrs ist die
denkbar einfachste Form und Gestalt sind zierlich Das Mittel
schaftige Magazin ist äußerlich nicht bemerkbar Auch auf
andern Gebieten der militärischen Ausrüstung werden neuere
Einrichtungen getroffen Die königliche Luftschiffer Abtheilung
hat ihr Material um 2 Ballons vermehrt

Ein in Suakin aus Handub eingetroffener Deserteur
meldete daß ein Bote der aus Khartum mit Briefen des
Khalisen eingetroffen war ihm erklärt ha be der egyptische
Pascha und andere Offiziere welche aus den Aequatorial
provinzen gekommen seien befänden sich als Gefangene
bei dem Khalifen Der Bote fügte hinzu man nehme an
daß der Pascha in dessen Begleitung sich kein anderer
Weißer b finde Emin sei derselbe werde gut behandelt

Die Aussichten auf eine fortschreitende Pazisizirung
des Sudan werden von den englischen Preßorganen seit der
Niederlage welche General Grensell den Belagerern Snakims
beigebracht als ziemlich hoffnungsvolle hingestellt Der Um
stand daß nunmehr General Grenfell sammt seinem Stäbe
Suakim ebenfalls wieder verlassen hat scheint immerhin zu be
weisen daß der dem Feinde zugefügte Schaden für hinreichend
groß und nachhaltig betrachtet wird um eine abermalige un
mittelbare Gefährdung des Platzes iu absehbarer Zeit auszu
schließen doch fehlt es auch nicht au Leuten welche bedauern
daß der mit den Waffen in der Hand davongetragene Eifolg
nicht auch mit den Waffen in der Hand ausgenutzt wird
Mein da der Gedanke an eine militärische Expedition zur ge
waltsamen Wiedereroberung des Sudan weder in London noch
m K nro Liebhaber findet so ist in der Tdat nicht erfindlich
was General Grenfell mit einem militärischen Spaziergange
einige Meilen landeinwäits bä te erreichen können das nicht
eben so gut wo nicht noch besser dnich Herstellung eines Ein
vernehmens mit den Küstenstämme der Hadcndowas und ähn
lichen erfüllt würde Das P estige Osman Digmas ist dies
mal ernstlicher als durch die früheren Niederlagen welche diesem
Parteigänger die englischen Waffe zugefügt erschüttert worden
Auch die Spekulation durch Verbreitung Wischer Nachrichten

setzen hervorrief Es folgten schauerliche Augenblicke der
äußersten Aufregung und Verwirrung Alle wollten sich
den Eintritt in d is Haus erzwingen und ungehört ver
hallten das Zureden und die Vorstellungen der ans die
Menge einsprechenden Beamten Auch Eise war plötzlich
von der Seite des Generalmajors verschwunden

S e ist von dem unsinnigen Gedränge fortgerissen wor
dei rief Herr von Oppenfeld Vorwärts Guido Wie
kannst Du hier unthätig bleiben Wir müssen sie wieder
finden müssen sie schützen denn hier hat ja mit einem
Mal Alles den Verstand verloren

Der Legationsrath rührte sich nicht Ein häßliches Lä
cheln trat auf sein Gesicht und er sagte mit einem Aus
druck kalten Hohnes

Willst Du die Güte haben dorthin zu sehen Onkel
Ich denke es liegt für imch keine Veranlassung vor

dem Fräulein von Hanstein meinen Betstand aufzudrän
gen

Ein paar Gendarmen hatten mit Gewalt Bahn ge
brochen für den traurigen Zug der sich soeben aus der
Thür des Schachtgebäudes hervorbewegte Die ersten un
glücklichen Opfer der Grubenkatastrophe waren auf der
Förderschale zu Tage gebracht worden und je vier Berg
leute trugen auf hölzernen Bahren die leblosen Köiper
ihrer Kameraden Zwischen ihnen führten zwei Häuer
stützend und hebend die schwankende Gestalt eines Mannes
dessen Kleidung beschmutzt und zerrissen und dessen Ant
litz von Blut überströmt war Diese Gruppe war es auf
welche der Legationsrath bei seinen letzten Worten gedeutet
hatte Und der Generalmajor glaubte seinen eigenen Augen
nicht trauen zu dürfen bei dem was er da erblickte

Jede Rücksicht auf ihre Umgebung bei Seite lassend
und ohne Furcht vor den Folgen ihres beispiellosen Be
ginnens war Else von Hanstein auf jenen Verwundeten
zugestürzt seine Führer zum Stehenbleiben zwingend Sie
sprach zu ihm sie ergriff seine Hände und da man den
ersichtlich halb Bewußtlosen weiter trug blieb sie an seiner
Seite

Was ist das Was bedeutet dos Ist sie von
Sinnen rief der Generalmajor indem er mit fast bru

l taler Heftigkeit Alles zurückstieß was sich ihm in den Weg
I stellen wollte In wenig Augenblicken halte er seine Pflege

über Emin Pascha und dessen Gefangennahme der Sache des
Mahdt aufzuhelfen hat sich als verfehlt erwiesen DieSüften
stämme von Suakin sind des Treibens vo Osman Digma
herzlich überdrüssig und desto mehr einer W edrrankuüpfung
der ehemaligen so gewinnbringenden Handelsbeziehungen mit
den Handelsfirmen in Suakin geneigt Unter geeigneter Benutz
ung dieser Gemüthsverkaffung dürste daher eine Aktion welche
bezwecken würde die Kustensiawme gegen Osman Digma und
dessen Anhang mszuspielen tvadeiebeinich von Erfolg gekrönt
sein Oberst Kitchener oser wer sonst an Sielle Grensells den
Obeibeiehl in Suakin übernommen hat brauchte sich nur mit den
Küstenstämmen zu verständigen und Osman Digma könnte den
Boden unter seinen Füßen leicht zu heiß finden zumal die seiner
Führung unterstehenden Derwische sich in Folge der erlittenen Nie
derlage gegen ihre Vorgesetzten unbotmäßig bezeigen sollen Aus
alledem scheint zu folgen daß die Ansicht derer welche sich
von der Anknüpfung sreundschaltlicher Beziehungen zwischen
dem englischen Kommandanten in Suakm und den Häuptlingen
der Küstenstämme Erfolg versprechen vieles sür sich hat

Was von London aus sür Schwindelnachrichten
in die Welt gesetzt werden ergiebt sich aus folgender
Notiz uns vorliegender südamerikanischer Blätter

Londoner Depeschen melden daß der Rücktritt Fürst Bis
marcks mit Bestimmtheit im Frühjahr statifinden und Graf
Herbert Bismarck sodann als Gesandter nach London gehen
werde Der Mann der Zukmnt sei Gras Walderiee welcher
gemeinschaftlich m t dem Kaiser das deutsche Reich leiien werde
ehe noch ein weiteres Jahr vergangen sei

Diese Meldung wird einen Schluß auf den Werth der
ü er London zu uns kommenden Nachrichten über die
Vorgänge in Deutsch Ostafrika gestatten

Wie verschiedentlich berichtet wird kann kein Zweikel da
rüber herrschen daß unsere Feldartillerie organisatorische
und technische Mängel zu beseitigen bestrebt sein muß wenn
sie an der Spitze der europäischen Feldartillerien bleiben will
Daß an maßgebenden Stellen auch die Mängel der Feldartil
lerie sür welche noch das 1873 r System in Kraft besteht er
kannt worden sind und auf Abhil e gedacht wird beweisen so
wohl die zum 1 April bevorstehende Zuwei ung der gekämm
ten Feldartillerie an die Geneial Kommandos als auch die
Zuiemmenberufung einei Commission für Ausarbeitung eines
neuen Exerzier Reglements für die Felde tillerie Seit dem
Jahre 1873 sind gerade auf dem Gebiete des Geschützwesens
der Geschoßkonstruktiou u s w bedeuiende Fortschrille u ver
zeichnen gewesen Daß ferner die Feld Artillerien aller euro
päischen Staaten mit größter Aufmerksamkeit jetzt schon die
Umwälzungen der Gefechtsprax s erwägen die mit der Ein
führung eines rauchfreien Pulv rs ohne Zweifel verbunden sein
werden liegt auf der Hand es wäre deshalb Thorheit den
Standpunkt zu ve treten unsere Feldartillerie habe es nicht
nöthig den großen technischen Verbesserungen der Neuzeit
gegenüber entsprechende Stellung zu nehmen Es kann sich
nur noch darum handeln zu erwägen in welchem Umfange und
in weichem Tempo die einsprechenden Maßregem getroffen
werden müss n um unsere Fe dartillene auf der vollen Höhe
der Leistung fähigkeir zu erhalten die im Kriege 187v 71 einen
der Hauplwkwien unserer glänzenden Sieße bildete Aber
auch hierin darf man unserer Heeresleitung vertrauen die zwar
von dem Ginndsatz ausgeht erst zu wägen der es aber bis
her immer noch gelungen ist durch energisches Zugreifen im
richtigen Augenblick den Vorfpruna wieder einzuholen den hie
und da fremde Armeen in ihren Einrichtungen vor uns ge
wonnen halten

Eine Reform der Civilprozeßordnung hatte wie
wir bereits vor einiger Zeit erwähnten der Staatsiekietär im
Reichsjusti amte in seiner Antwort an eine Handelskammer in
derFra e derRewrm des bei Abnahme van Offenbarungseiden
unpfändbarer Schuldner angewandten Verfahiens in Aussicht
gestellt Diese Reform wird o ichreibt die Schle Ztg zur
Nothwendigkeit mit der Einführung des Bürgerlichen Gesetz
buchs und einer Grundbuchordnung für das Reich Mit Rück
sicht darauf dürften auch schon im Reichsjustizamie die nöthigen
Materialien und Unterlagen für diese Arbeit der Gesetzgebung
gesammelt werden Von allen Mißnänden welche dem gegen
wärtigen Verfahren vorgeworfen werden herrscht wohl über
keinen so große Uebeleinftimmnng wie über die Weitläufig

tochter erreicht und sie dadurch daß er sich in der ganzen
Höhe seiner stattlichen Gestalt vor sie hinstellte am Wei
tergehen verhindert

Komm sagte er rauh Wir suchten Dich bereits
denn wir dürfen die Heimfahrt nicht länger verschieben
Hier sind wir überflüisig

Elfe hielt seinen zornsunkelnden Blick aus ohne mit
den Wimpern zu zucken Ihr Gesicht war bleich aber
vollkommen ruhig und es veränderte sich auch nicht als
sie mit leiser Stimme erwiaerte

Nein Papa Ich hoffe nicht ganz überflüssig zu sein
und darum mußt Du mir verzeihen daß ich Euch nicht
begleite

Wie Du weigerst Dich auch jetzt noch Wie soll
ich das verstehen Nun habe ich s envlich satt mich von
einer unsinnigen Mä che laune narren zu lassen

Zch folge nicht einer Laune sondern dem Antrieb meines
Herzens Was ich hier zu verrichten habe ist meine
Pflicht

Herr von Oppenfeld verstand sie noch immer nicht oder
er überredete sich wenigstens selbst daß er sie unmöglich
recht verstände

Wenn mein Wille kein Macht mehr über Dich hat
so wirst Du wenigstens den Wüaschen Deines schwer be
leidigten Verlobten nachgeben Er darf mit Recht ver
langen daß diesem unwürdigen Austritt ein Ende ge
macht werde

Da neigte sie das hübsche Köpfchen ein wenig in den
Nacken zurück und sagte den Generalmajor sest ansehend

Auch Herr von Oppenfeld hat keine Rechte mehr an
mich denn ich darf mich nicht länger als seme Verlobte
betrachten

Es war als habe Jemand dem alten Soldaten einen
Schlag ins Gesicht versetzt Seine Lippen bewegten sich
lautlos wie wenn ihm in zorniger Ueberraschung die
Sprache versagte und e ie Adern an seinen Schläfen traten
hoch aufschwellend hervor

Was sagst Du streß er endlich hervor Hat Dich
dies Höllentreiben hier um Deinen Verstand gebracht

Fortsetzung so gt



cii und Kostspieligkeit des Zustelluugswesens
Wie auch der preußische Justizminister v Friedberg in seinem
über die Justizverwaltung und Rechtspflege 1382137 an de
König erstatteten Bericht anerkannte wird bei einer künftigen
Verbesserung des Gesetzes namentlich darauf Bedacht zu neh
me sein daß die jetzr bei den meisten Zustellungen erforder
liche Mitwirkung des Gerichtsvollziehers eingeschränkt wird
Daraus e giebt sich von selbst eine Aenderung in der Stellung
der Gerichtsvnlljieher wobei auch der Wunsch laut wird daß
ihr Auftreten im Exekutwnsverfahren zur Milderung mannig
jacher Härten sich wieder der Eigenschaft des alten preußischen
Exekutors nähern möge Wie verlautet besteht die Absicht
den Gerichtsvollziehern eine feste Besoldung zu gewähren

In verschiedenen Provinzen werden i nächster Zeit
Wirthschaf liche Konferenzen von Vertretern der Land
Wirthschaft des Handwerks der Industrie und des Handels ab
gehalten werden welche sich mit folgenden ihnen Seitens der
verschiedenen Regierungen vorgelegten Fragen zu beschäftigen
haben werden 1 In wie weit haben die Innungen des Be
zirks die ihnen nach Z 97 der Gewerbeordnung obliegenden
Aufgaben erfüllt und von den ihnen zustehenden Befugnissen
Gebrauch gemacht und was kann zur weiteren Ausbildung
und Kräftigung der Innungen geschahen 2 Welche Erfahr
ungen sind bezüglich des gewerblichen Fortbildungsschulwesens
bisher gemacht worden 3 Welche Erfahrungen sind bei der
Ausführung der bisherigen Handhabung der Kranken und Nn
sallversicherungsgefetzgebung gemacht worden 4 Was kann
zur Hebung der Fischzucht geschehen 6Z Durch welche Mittel
kann der Versicherung gegen Hagelschaden und Biehsterben unter
der Landbevölkerung insbesondere unter den kleineren Grund
befitzern eine größere Verbreitung verschafft werden

Telegraphische Nachrichten
Wie 7 Januar Wie die Presse meldet ist eine Depu

tatton des russischen Regiments dessen Oberstinhaber der Kaiser
ist unier Führung eines Generals hier eingetroffen um dem
Kaiser die Glückwünsche des Regiments zu seinem Mährigen
Jnkaberjubiläum zu überbringen

Paris 7 Januar Abends Der Präsident Carnot begab
sich heule mit dem deuischen Botschafter Grafen Münster m d
einigen anderen distinguirten Persönlichkeiten zur Abhaltung
einer Jagd nach Rambouillet

Der Temps bedauert baß der republikanische Kongreß den
Präsidenten des Generalraths der Seine Jaques als Kan
didaten für die Ersatzwahl im Seimdevartenrent aufgestellt
habe empfiehlt aber gleichwohl für Jagues und gegen den
boulangistischen Cäsarismus zu stimmen Die Liberto wricht
sich gegen d e Wahl von Boulanger wie gegen die Wahl von
Jagues aus der erstere bedeuie die Diktatur der l tztere die
Anarchie Das Journal des Dsbals äußert sich in dem näm
lichen Sinne und empfiehlt Wahlenthaltung Die Mehrzahl
der republikanischen Blätter unterstützt Jaques Kandidatur

In de Departements Hsrault und Ostpyrenäen ist nach hier
eingegangenen Meldungen durch anhaltende starke Regengüsse
und eingetretene Uebe schwemmun en an Häusern Straßen
Gärten und Feldern großer Schaden geschehen

Paris 7 Januar Bei den gestrigen Ersatzwahlen zur De
puiirtenkammer wuide in Am ens General Montaudon Roya
list mit 60 693 Stimmen gewählt Cauvin erhielt S3lS4 Sr
in La Rochelle wurde Duport Boulangifi mit 493 7 St
gegen Lemercier Republikaner welcher 39 378 St erhielt ge
Mäblt

Haag 7 Januar Das Befinden des Königs ist seit den
letzten Tagen unverändert eine unmittelbare Lebensgefahr liegt
nicht vor

Belgrad 7 Januar Der König hat dem Ministerium
für l e bei der Revision der Verfassung gewährte Unt rstütz
ang und kür die bei der Vornahme der Wahlen bethätigte Un
parteilichkeit seinen Dank ausgesprochen und bezüglich des von
demselben eingereichten Demission gesuchs binzugesiigt dieser
Schritt gereiche dem Ministerium um w mehr zu Ehre a s
dasselbe nach parlamentarischem Brauche bis nach EUedigung
der Wahlen zur kleinen Skapschäna im Amte dabe verbleiben
können Er nehme davon lkt daß die Minister ihm ihre
Po teieuilles zur Verfügung gestellt hätten ersuche dieselben
jedoch bis zu seiner endgtltigen Entschließung im Amte zu ver
bleiben

Crefeld 7 Jan Der Rbeintrajekt zwischen Griethausen
Welle der Strecke Cleve Zevenaar ist von heute ab wegen des
Eis anaes rür den Verkehr gesperrt Die Reisenden nnch und
von Holland müssen über Cleve Nymwegen oder rechlsrheinisch
über Oderhauien Emmerich fahren

Coblenz 7 Jan Das Eisenbahnbetriebsamt theilt mit
W gen Eisganges ist der gesummte Trajcetverkehr zwischen
Bi igerbrück Rüdesheim seit heute Morgen unterbrochen

Kaldenkirchen 7 Jan Die englische Post vom 6 Januar
über Äiissi gen ab London 7 Uhr 45 Min ist aus eblieben
Grund Das Schiff hat wegen starken Nebels auf See in
Msi igen den Anschluß versehlt

Tages Reiligkeiten
Der Kaiser begab sich am Sonntag mittelst der

Nordbahn über Graniee nach Liebenberg woselbst auf den
Besitzungen des Grafen Philipp Eulenbura große Jagden
stattfiaven Aus Liebenberg meldet ein Telegramm der
Post Bei herrlichstem Jagdwetter erfolgte um 9Vs Uhr

der Ausbruch des Kaisers zur Jagd Seine Majestät
fuhr in einem offenen Wagen Es fanden mehrere Treiben
auf Sauen in freier Wildbahn in den Lanken Bergen statt
Am Mittag wurde in einem Häuschen aus Borkrinde an
einem See das Jagdfrühstück eingenommen Dann fanden
noch mehrere Treiben in den H fener Birken statt Se
Majestät ficht äußerst wohl aus Um 4 Uhr erfolgte die
Rückkehr spater ward die Strecke hinter dem Schlosse be
sichtigt dann war Mittagstafel und am Abend musikalische
Soliöe Der Kammerlzerr Graf zu Eulenburg der
Viter machte die Jagd eines rheumatischen Leidens wegen
nicht mit E empfing Se Majestät daher gestern Abend
such im Schloß und nicht auf dem Bahnhof

Eme zweite Probevorstellun g vor dem Kaiser
wird am nächsten Freitag Vormittag rm Opernhause statt
finden nnd zwar ist R Wagners Rhemgold hierzu
ausersehen

Der Reichsanzeiger publicirt die Verleihung des
Schwarzen Adlerorven an den Fürsten zur Lippe

Dementi Gegenüber der durch verschiedene Zeit
ungen gehenden Nachricht daß die Cour Schleppen der
Damen am königlichen Hofe abgerafft fein sollten wird
an maßgebender Stelle erklärt daß von solcher 9
schoffung niemals die Rede gewesen ist Lediglich in
Rücksicht auf die Fannlientrauer des Kaijerpaares und

auch die dadurch bedingte Nothwendigkeit für die Gesell
schaft ist für diesen Winter von der Anberaumung einer
großen Cour abgesehen worden Künftighin wird eine
olche aber den alten Traditionen entsprechend alljährlich

abgehalten werden und die Gelegenheit zu Neuvorstellungen
von Herren und Damen am Hofe gewähren

Graf Wilhelm von Bismarck wird wie die
Maadeb Ztg hört am 15 Februar sein neues Amt

als Regierungs Präsident von Hannover übernehmen
Aus Wunsch der Regierung hat der Papst durch die

Propaganda die deutschen katholischen Missionen
n China angewiesen den Schutz der deutschen Diplo

maten also nicht mehr den der französische anzurufen

Unglücksfall Aus Petersburg 7 Januar mel
det ein Telegramm Bei der Station Kraßnopawlowska

der Kursk Azowschen Eisenbahn in der Nähe von Char
ow wurde heute der Schlitten der Prinzessin Lieven bei

der Ueberfahrt über das Geleise von einem Zuge zerschmet
tert Der Kutscher fand seinen Tod indem ihm beide
Füße abgefahren wurden Die Prinzessin verlor das Be
wußtsein und stürzte zwischen die Schienen Der Zug
ging über sie hinweg ohne sie sonst zu verletzen

Die Prinzessin Clementine von Coburg ist
gestern in Brüssel eingetroffen und bei ihrem Bruder dem
Herzog von Anmale abgestiegen Zweck des Besuchs ist
angeblich die Vermittelung des Projekts einer Vermähl
ung ihres Sohnes des Fürsten Ferdinand von Bulga
rien mit der P inzessin Henriette von Belgien ältesten
Tochter des Grafen von Flandern

Der Gedenktag der 890iährigen Herrschaft der
Wettin er wird im Königreich Sachsen und speziell in Dres
den großartig begangen Das F st soll mindestens 2 Tage
dauern Der erste Tag ist noch für die Entschließung des Kö
nigs vorbehalten Am zweiten Tage soll das König Johann
Denkmal N Dresden enthüllt werden Damit wird ein Fest
zug der Dresdener Künstlerschast in Verbindung sdhen Abends
veranstaltet die Stadt Dresden auf der Brühlschen Terrasse eine
imposante Festlichkeit Bemerkt sei daß auch Arbeiter dem
Festausschuß angehören

In der Herrscherhslle des Zeughauses ha
ben bekanntlich Broncestatuen aller preußischer Könige
Ausstellung gesunden bis auf diejenige König Wilhelms I
Ein vom Prof Siemering in Dresden dem jetzigen Kai
ser eingereichtes Modell hat nicht nach allen Richtungen
den Beifall des Monarchen gefunden und ist behufs Ab
änderungen wieder nach Dresden zurückgegangen Gegen
wärtig weilt Prof Siemering mit dem Maler Geselschap
zur Beschaffung von Marmor in Italien

Die Rückkehr der Kaiserin Fridrich nach Deutsch
land über Vliisingen ist der Truth zufolge auf Mon
tag den 21 Januar festgesetzt

Wenn das Münchener Vaterland recht unterrichtet
ist hat sich Prinz Alsons mit einer Gräfin Arco
verlobt Die junge Dame soll die Erbin von 40
Millionen sein

Professor Gesscken das Moabitcr Unter
suchungsgefängnis verlassen durste begab er sich wie das
Berl Tgbl, meldet unmivelbar in das Centralhotel

um dort nach langer Zeit einmal sich ordentlich und nach
eigener Wahl satt zu essen Denn in der Ulw rsuchungs
haft dürfte er sich nur ganz streng innerhalb der Jn
struktionsgrenzen beköstigen lassen und diese Instruktion
erlaubt keine größeren Ausgaben als für eine Mark
täglich geleistet werden können Auch hinsichtlich des
Cigarrenrauchens mußte sich Herr Geffcken gefallen lassen
seinen Geschmack nach dem des Gesänanißkastellans ein
zurichten Fremder Cigarren durste er sich nicht bedienen

Unter ungeheuerer Betheiligung wurden
dieser Tage in Nürnberg auf dem Friedhofe zu St
Leonhard die am Neujahrstage auf dem Eise des Donau
Main Kanals verunglückten fünf Knaben in einem ge
meinfchastlichen Grabe zur letzten Ruhe gebettet

Aus Godesberg wird der R ichsztg gemeldet
daß dort ein durchreisendes junges Paar sich vergis
t et habe Der Man sei todt die Gefährtin zur Bonner
Klinik gebracht worden

DasVerfahren des gsheimnißvallen Frauen
Mörders in Whitechapel scheint jetzt allenthalben
Nachahmer zu finden So versuchte jetzt in Glasgow ein
19jähriger Barsche Stevenson ein Mä ch n Namens
Mary Mackenzie zu ermorden Er lockte sie nach einem
abgelegenen Orte umschlang sie mit seinen Armen und
brachte ihr mit Blitzesschnelle zahlreiche Stiche am Halse
und Unterleib bei sie schrie um Hilfe und Stevenson
wurde mit einem blutigen Messer in der Hand von einem
Polizisten festgenommen Das Mädchen wurde nach dem
Krankenhause geschafft An der Leiche des in dem
Dorfe Ieobridge in Somersetshire ermordeten 10jährigen
Mädchen sind Verstümmelungen am Unterleib entdeckt
worden

Der jüdische Kirchhof zu Fordon bei Brom
berg ist in der Sylvesternacht arg verwüstet worden Am
Neujahrsmorgen bemerkte man daß das Thor des Kirch
hofes das sonst sorgfältig geschlossen wird offen stand
Besucher des Kirchhofs fanden bald daß dasselbe aus
gehoben und zerbrochen war Ferner fand man geg n
30 Grabsterne umgeworfen und total zertrümmert Gleich
falls zerschlagen war ein kostbares eisernes Gitter Der
durch diese beispiellose Rohheit angerichtete Schaden be
läuft sich aus nahezu 3000 Mk Wie verlautet soll be
reits ein Schmiedegeselle als der That dringend verdäch
tig verhaftet worden sein

In Hamburg ist der Zoologe Professor Pagen
stecher Direktor des dortigen zoologischen Gartens im
Alter von 63 Jahren gestorben

Die öffentlichenHypnotifirungsvorstellungen in
Paris wie sie in letzter Zeit so vielfach veranstaltet wurden

sollen der Franks Ztg zufolge untersagt werden Der Verew
für gerichtlich Heilkunde hat einen dringlichen Wunsch in die
sem Sinne ausgesprochen und auf die zahlreichen Fälle von
Ansteckung hingewiesen die durch den Nervenreiz derartiger
Vorstellungen herbei reführt worden sind Fälle in welche
Hysterie Krämpke Wahnvorstellungen oder längere Erwerbs
unfähigkeit nicht bei den Sujets die sich zum Magnetistren
oder Einschläfern hergeben sondern auch bei den Zuschauer
emtraien und sich durch diese auf weitere Kreise übertrugen
Charcot berichtet über solche Hälle förmlicher Epidemie namens
lich aus Schulen und erwähnte insbesondere ein Lyceum der
Champagne in welchem ein von hysterischen KrSmpfen befalle
ner Zögling 3 Monate lang in der Salpetriere behandelt werden
mußte bevor er wieder genas

Handels Rachrichteu
Berlin 7 Januar Die heutige Börse eröffnete ziemlich

fest gab aber in Folge ungünstiger Nachrichten aus Holland
bald einer Ab chrvächung Raum welche u a zu einem Rück
gange der russischen Noten führte In spekulativen Devisen
behauptete sich gl ichwohl ein ziemlich reger Verkehr desglei
chen in Jnlandsbahnen Deutsche und preußische Staatsfonds
auch Reichsanleihe gut behauptet theilweise auch gebessert
Banken fest und ruhig Jndustriepapiere zum Theil lebhafter
Montanwertye hingegen etwas weichend Schlußtendenz wie
der fester

Man notirte Kredit 168,50 Berliner Handelsgesellschaft 177,75 Fran
zosen 109,50 Lombarden 44,50 Türkische Tabak 6,2 Bochumer Guß
189,35 Dortmunder 98,25 Laurahlltte 139,75 Darmstädter 170, 5 Deuische
Bank 174,00 DiSk Kommandit 2 1,50 Russisch Bank 57,10 Lübeck Büche
ner 174M Mainzer 1r3,10 Marienburger 90,35 Mecklenburger 153,75
Ostpreußen 118,25 Duxer 183,00 Elbethal 86,75 Galizier 87,75 Mitel
meer 120,20 Große russ Bahnen Gotthardbahn 6,00 Rumuter
106,80 Italiener 9 5 Oesterr Golsre te 93,9 do Pavierrente 69,5
do Silberrente 70,20 bo 1860er Loose 120,50 Russen alte 98,70 do 13 Ver
86,85 da 1884er 85,50 4 proz ungar Goldreute 84, 0 Egypter
Russische Noten do Orient II 64,00 do Orient III 63,50 Serbisch
Ren 82,75 Neue Serben Nationalbank Treed ner Bank

Miiteldrutsche Intern Bank Privaldiskont 2z vC
Berlin 7 Januar Produktenbericht Weizen still

Roggen anziehend Hafer u d Küdöl flau Spiritus fester
W izen loko 80 198 bei per April iliai 201 2A 20 75 bez per

Mai Juni 201,50 2 1 01,50 bez Roggen loko 47 16 bez per
Aprii Mai 155 50 155 25 155,50 bez per Mai Juni 156,25 56
156,2 b z rsie lo o 18 197 bez Mais loco 33 142 bez

Haser oio 133 163bez Preuß Mittel 138 140 guter 141 45
feiner 14 15 bez Pomm wittel 138 140 bez g ,ter 4 145 bez
feiner 150 1 3 bez Russischer 138 140 Per April Mai 138,25
I3 ,50 137,75 bez per Mai Juni 138,75 138,50 bez Erbse
Kochweare 16 00 bez Futterwaare 132 148 bez Weizenmehl
Nr 00 ,75 23,75 bez Nr 0 23,75 1,7b bez Rog g nmebl
Nr 2 5 bez Nr 0 1 21,5 20 5 bez per dies Monat nnd
per Januar Februar 21,3 bez per April ai 2 85 21,90 bez Ruucl
loko oync Fax per diesen onat 60,2 bez per April Mai 59 58,4 58,6
bez Svt itus mit 5 M Koi sumsteuer vk oiine Hat 52,2 bez per
diesen Mon t und Januar Februar 51 7 bez per April M i 52,7 13 52,S
bez per Mai Juni 5 ,2 53,4 bez mn 7b S Konwmsteucr lcco ohne
Far 3 bez Per diesen Von t und rer Jan Febr 32,3 bez p April
Wai33,3 33,5 bez per Mai Jnm 33,7 3 9 b z Kartoffelmehl
loko bez Kartoffelstärke trocken loko

Preise verstehen sich sofern nichr anders angegeben als bezahlt

Magiicburg 7 Jan ar Zuckerbericht Kor zucker exct von SZ
pCt 18,40 bez 88 excl ZKndement 17,65 bez Nachprodukte exci 7S
Rendement 15, 0 bez Stimmung Ruhig stein Bndraffiu de 29,00
bez fein o 28,75 bez gem Raffinade II mii Faß 28,50 bez Gem
Melis I mi Faß 27,0 bez Stimmung Ruhiz R hzucker l Produkt
Transit f a B Hamburg per Jan 13,80 bez 13,8 Brs per Februar
13,95 bez u Brs per k arz 14,10 bez u B per März Mai 14 15 G
14,17 L B Stimmung schwach

Strttlii 7 Januar Weiz en matt loco nach alter Usance 185 190
bez o per Avril Mai nach alter Usaice 95,00 bez per Juui Juli riuch
alier Usance 1 7,00 bez Roggen unvcränd nach alter Usw ce 44
15 0 e per April Mai nach alter ll auce 1 3,50 bez per Juni FM nach
alter Usance 154, r bez P mm Huf er loco 132 1 8 z Rüböl
still im per April Mai 9,00 bez Spiritus matt co ohne Faß
versteuert mit Mk Konsuinsteuer 11,60 bez do 70 Mk Z 3 20 b z
per April Mai 7 M 33 20 de per August September 70 M 35,50
be Petroleum loco per Januar 12,30 iez

Köln 7 Januar Setretdemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,60 bez per
Mai 20,95 bez Roggen hiesiger loco 6/0 bez fremdlr loco
17,00 b z per März 5,65 bez per tt ai 15,75 bez Hafer iesiger
1 ,50 b z fremd 15,50 bez Rüböi pr 50 Kg loco 63,00 bez
per Moi 60,1 bez per Oktober 54,5 bez

Breslau 7 I nuar Spiritus per 10 Ltr 100 pCt excl 50 M
Verbr uch abgäbe ver Jrnuar 50,50 bez per April Mai 51,80 bez do
7 Mk Verbr A igabe per Im ar 31,00 bez per Apnl Mai 3 50
Roggen per I nuar 4 0 bez per April Mai 157,y Z bez per Mai
Juni bez Rüböl loco per J nua 61,00 bej per April Mai
60 0 bez Hink umsitzl Weller kalt schön

Pole 7 Januar Spiritus loco ohne Faß i proz 50,40 be do 70
proz 3 ,9 do 0 pr z und darüber 3 0 ez per Januar 50 proz
50,40 ez 70e 30,9 bez Tendenz bebauptet Wetter schön

Hamburg 7 Januar Borm Kaffee Go d average Santos per Januar
MZ pr März 82 pr Mai 82z per September 83 Behauv et

Aus dem Geschäftsverkehr

Angenehmster Gebrauch nie versagende Wirk
ung billiger Preis hat dem rheinischen Trauben
Brust Honig von W H Zickenheimer in Mainz ein n
Weltruf erworben Verk uk m Halle bei Helmbold ät
Co Leipziger st aße C Kaiser s Einhorn Drogrcie
Swmeerstraße 24

s,ris
ollkr Verzanclt cwrok HV II Alielok sM
uLlutirl Lpsoisl rsi8li8tö AbAva 20 H ortvkrugl ö

Tageskalender
Königliche UniverkitötS Bibliothel Montag Dienstag Donnerstag und Frei

lag eöffuet von is r Uhr V itiwoch und Lommbeus geöffnet von
9 ins 12 Uhr Na m ttag vn 2 is 12 Uhr ücher werden iu de
beiden etzten D enslst uden tag ich abgenommen resp ausgeae eu

Köuigl Klinik für Zahn und MunSkrankc in ser alten Residenz täglich
8 Ubr unentgeltliche Behandlung

Kaufmännischer esangs kirlel Abends S 11 Uhr im Paradies
Eauaria Halle a S

Sa,mrten,ii tcr creill Ar Halle a S mrd mgegenv Bersammlmia tm
Eiskeller

Verein an riegern 2 Sept 187 AS S im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schützend,, Schießtag
Satholiicher tännerverew Ab von 8 10 I Ausscharrt der Hall Mtien

Bierbrauerei gr Ulrichflr 55
verein Einigkeit Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall BoUS Lievrrtafel Ab 8 llebungSstunde kl Klausstraße 3
Lie er ak Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant
Miillncrchor Ab 8 10 Uebungsstnnde im Reichskanzler Letpz rftraß

eiangvcrei Helena Ab 8j Uhr Uebungsabeud de geurilchte ChoreS
Friedrichstraße 5
eiangvrrew rion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
eiangverew utendergduns Ab 9 Uebungsstunde in der Goldener Kette

Zaha i er rnrnverci Ad 9 10t Städtische Turnhalle
Zurnvrrri Me W 8j Uebung in der Turnhalle Taubeustr 1ä

u cr lub elion von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
n er lud evtm Abends 8 11 tm Paradies

IV IN Mittwoch 5 Uhr für DamenVolksschII Meldung neuer Mitglieder Wilhelmstr ö



U Mein GeschSftslokal befindet sich jetzt interimistisch

LeipzigerKrahe No 1
kruno

LvstSlV vdlis s Uhren und Muhkwerklavnk und Zager
befindet sich während des Neubaues von jetzt ab

in der Kr MO 11 unter dem Restaurant KlslrS M VOM

Mit Rücksicht auf die in neuerer Zeit mehrfach vorgekommenen
Erkrankungen an Diphtheritis mit theilweise tödtlichem Ausgange wird
das Publikum auf die Bestimmung der Ministeual Anweisung vom
14 /7 84 aufmerksam gemacht nach welcher die Geschwister eines an
Diphtberitis erkrankten bezw gestorbenen Kindes nur dann zur Schule
geschickt werden dürfen wenn durch ärztliche Bescheinigung nachge
wiesen wird daß das Schulkind durch ausreichende Absonderung vor
der Gefahr der Ansteckung geschützt ist

Halle a S den 5 Januar 1889
Die Polizei Verwaltung

Einlösung der am 1 Januar I88S fällige Ziusscheiue
der Preußischen Staatsschulden

Die am 1 Januar 1889 fälligen Zmsscheine der Preußischen
Staatsschulden werden bei der Staatsschulden Tilgungskasse V
Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichsbank Hauptkasse ivwie
bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
bank Anstalten vom 24 d Mts ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und
Werthabschnitten geordnet den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß
vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth
abschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und
Wohnung ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Januar sälligen Zinsen für die in
das Staatsschuldbuch eingetragenen Forderungen bemerken wir daß
die Zusendung dieser Zinsen mittels der Post sowie ihre Gutschrift
auf den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem
18 Dezember und 8 Januar erfolgt die Baarzahlung aber bei der
Staatsschulden Tilgunqskasse am 18 Dezember bei den Regierungs
Hauptkassen am 24 Dezember und bei den mit der Annahme direkter
Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kassen am 2 Januar
beginnt

Die Staatsschulden Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen werk
täglich von 9 1 Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages in jedem
Monat am letzten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4prozentiger und 3 /zprozentiger Kow
sols machen wir wiederholt auf die durch uns veröffentlichten amt
lichen Nachrichten über das Preußische Staatsschuldbuch dritte Aus
gabe aufmerkmm welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfg oder
von dem Verleger I Gutteutag D Collin in Berlin dmch die
Post für 45 Pfg sranco zu beziehen sind

Berlin den 3 Dezember 1888
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Syd ow

Patent Krastsutter

Städtische höhere Mädchenschule
Die Anmeldungen von Schülerinnen für Ostern 1889 bitte

ich mir bis Ende Januar unter Vorlegung des Impf u Geburts
scheines an den Wochentagen von 12 bis 1 Uhr im Schulhause zu

machen lki 6lvrm iiiiDie zur Vertretung der
8t M echmlW der chemin LckkmkeMss
zählenden Kassennutglieder und Arbeitgeber werden zu einer

Versammlung
den IS Januar er Abend 8 Uhr im

gr Berlin 18
eingeladen

Zweck der Versammlung
1 Wahl dreier Vorstandsmitglieder an Stelle der nach Ablau

des ersten Jahres ausscheidenden
2 Bestätigung der bereits in einer früheren General Versammlung

gewählten drei Rechnungs Revisoren
3 Erhöhung der Remunerationen des Kasfenführcrs und des

Kassenboten

Halle a S den 8 Januar 1889
Der Vorstand der allgemeinen Ortskrankeukaffe

für Halle a S
Vvi V r it viiÄv Schmidt

VmimMkr Verein W M Mt
Mittwoch den s ds Mts Abends 8 Uhr ParadieS

Grneral Versammlung
Rechnungslegung Vorstandswahl Mittheilungen

Mr Pserdebefther

Ach
krsche

NemschM
Wltck

IWMIMU

Auction
mZwangsvollftreMngs

Verfnhren
Mittwoch den 9 ds

Mts Vorm 1t Uhr ver
teuere ich Geiststr 4Ä
iee
13 Gebett Bette 12
Fenftee Gardinen
Waschferviee e

Gerich tsvvllzieher

aus den Fabriken von

allas H Vo
KM KM K Mi
Kestes Plerdchilter

Hgferbrod
Patent Kraftfutter ist äußerst nahrhaft leicht verdaulich haltbar

möglichst schnelles und bequemes Abfüttern in Rationsstücken Er
sparniß gegen bisherige Fütterung von Hafer in Körnerform ca 15

Pferde fressen es lieber als rohen Hafer

Viele anerkennende Zeugnisse
Wemztlich eHfohkn Mhrsch stimmt

bei Herrn VtlllvZm Soodr
in Halle a S

Mittwoch den S ds Mts
Vorm SV Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hie, selbst zwangs
weise

I Schreibseeretair 1 Klei
derschrank 1 Sophatische

Gerichtsvollzieher

Am Mittwoch den 9 Ja
Vorm Uhr versteigere ich
Geiststr 4Ä tner zwangsweise

I SchrcibkomMvde mit Anf
sah I Schreivpttit T Blechs
flssche Poliwr Nahtisch

Gerichtsvollzieher in Halle

ÜMtdck tZsMI
auf Acker Grundstücke von
3 Vs /o anfHaus Grundstücke
von 3s/z ab 10 15Jahre
unkündbar auch mit Amor

tisation

Barfüszerstratze

Rt
Halle a S Domgasse 4

empfiehlt selbstgefertigte

Tügl fr Jauersche Würftcher
Uhüringer Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinksn Sar
delleztleberwurst Trüffelleber

wnrst
gek Zunge Brannschw Mett

wnrst
diverse Vrate garn

Schüssktw
im besten Arrauaemmt

Rügenwalder Gänsebrüste
ohne Knochen

Gänsekenlen ohne Knochen
Gänsepökelfleisch

Gänseschmalz
Russischen Salat empfiehlt

WZ Ar H i

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Prima Astrach Caviar
Feinsten ger Rheinlachs

I Lüneb Riesen Nennaugen
Rügenwalder Gänsebrüste
Echt Franks Würstchen
Rügenw Gänsepökelfleisch
Arische Trüffel
Russische Schote empfing

und empfiehlt

l gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Anetio

Anction

Auctio
Am Mittwoch den 9 d M

Borm 1 Uhr werde ich Geist
trasze 42 Hierselbst zwangsweise

verkaufn
Möbel Bilder Gardine
Herrenklsidnuqsstilcke e

I ittziirviKlvi t GLnchtÄvollzieher

Nlickeiier kiportbier
Ät Alasche für 3 Mark
Mllmclm kier

30 Flasche für S Mark
empfiehlt

llimlieiier krMdsW

VaRSix
Nr dm redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschma j in Halle

Expedition des Hallelchen Tageblattes Große Milchstraße IS gevffnet von 7 Uhr Morgen bis Uhr Abend
Hierzu R BeiwDe
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